
Knmn dua bat je von ihnm gt'hiirl, 
tmd tlo{/! flllllt•!IJUllt sie Iibtm/1- iu 

dm Kff!flm Fliüsm. ,;, ruuscbnulm 

Grhirgsl!ätbm u11d ka!Jm Q!tdlm. 
i11 dm Z11·11ml A~PiiHm·von Fisrb­
lr.ithm,jtt JOgar iu W1Jssnfiillm. 

nw ßdmgung, dJe ~te an thrcn 
Lcbcn~r.1u111 stellen, i~t lhcßemks 
Wa~~cn dte Kriebelmudtt:ll. odct 

wie 'IL von Wi~senschaftlem genannt 
werden dtc Simuliiden. Die Luvtn 
d1e~er lns~:ktcngruppe c;ind aul Jen cNcn 
Blick lU erkennen <ln den beidt>n grogl!ll 
FJchc1n ,1ul ihrer Kopllwp.sd M1t denen 
til!"'m ~•e J.~ dem !liel~enden Wmer 
klcrmte N.1hrungsteikben. 

Krl~bcltnül..kcn-L:uven sitzen olt in 
~roßt•r Z:~h l ,nlf· Steinen, Holz otler \Vils· 
~erpll.tnzcn. In Jcr Krumme11 Steyrltng 
ouer im Grogen ßath sind sie hiiul1g /LI 

bcobac.htcn. Wenn die WJYCJl größer wer· 
den, verpurpcn ~• c sich 111 emem Kokon 
au~ SptnnwiCk Die Puppen trJgtn lha­
raktcO\tL,t.hc: Klemenfliden, mit d«.>ntn 
SJC unteJ W.1Sl.er Juncn können. An dt.n 

A 
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Da l'riebelt was 

-.c..hlGpfreifeu Puppen k~11111 man bereits 
Augen, Seme. Antennen und Flügel der 
fcrLigcn Mücke crkcnm:n. 

Ist d1e Puppencl\lWtdclung abgeschlos· 
'it'll. schlupfen .lll'> der Puppenhaut die 
ge~chledmresten Mucken. Di~ Mannehen 
der Kriebdmuckl:'n em.lltren sidJ von 
Nl!krar, dre Weibeben mus~en - d.urut 
drc E1er reifen kö1mcn - Jn Vögeln oder 
Säugetieren Blm ~<lUgen. 

Im Rahmen cm~r Diplomasbeit wurde 
1m vcrg;rngenen .J.1hr die't: ln~ektengruppe 
tm Gebiet Jes Natsonalpa1 k~ genau er· 
hoben. J?a~ Ergeb111~: Auf0.2 Prozent der 
Pl:iche Österreith~ konnten b1sher 27 der 
42 hermiSchen Artt'n (dJ~ ,mJ knapp zwci 
Dnttel) nc~chgewiec;cn w~·rJen! 

Diese Vidf.ut ergibt 'i<h Ju~ der Vicl­
ubl an Lebensr:1umcn un N.lllonalpark. 

D1e erw,1chscncn Knebelmücken karu1 
man an 1hren hrctLcn drcu:cbJgen glas­
hellen Flügdn unJ der buckeligen Bal­
Lung erkennen. D1c bJt ih ncn im englisch­
'prachigen R.1um den N.tmcn .,buHälo 
gnats" CßüflClmikkcn) cmgebrJLht. 

Wc~runl &lnd dtc~c lacrc !Ur die \Visscu· 
sJklfl: so mteressaur? Nllht 1cJe Art kann 
an reder Stelle emcs ß.,Jtcs oder Flusses 

leben. Eine ~ensihlc Art ISt zum ß1·i~p1cl 
<111 remc, u nbcbsrcte Gew~i'iScn:tbschni ltt" 

gebunden. Cmc andere ist Juch 111 bd.ts· 
teti:Il Quclll.'n zu !Inden, t'tW.\ un Bcrt.:tch 
von Almen. D1c Luven der Kricbel· 
mut.kcn eignen sid1 also .tlligczcr~o.hnet 
zur Bcundlung der Gew.issergüte. Det 
NauonalpMk bnn stolz scm auf ctntgc.:. 
Arten, d1c nur remsre~ \Xl;l\Scr bcsictldn 
unJ heute in Mittdeurop.l ~elten ~c· 
worden .~Jild . 

• Lmh: /Im rlmt l'll['})mkokrm r<~g~·~~ rhi· 
1/tmtf,"lt/m. dir tlu Pupptrmt Sttllmto{{l~rr­
sorg,•n. 

G,tnz n/Jm: tr:mdJJt"tlr Krirbdmlltkc• 
0/fm. Krir/Jdm11ckmltm.~ 

Trt~ ili"' f, ,,,, Cl)rlstlan Seheder 
'"·''"'" /Hr (}J:-,J/o;t.f.l.'ti!IP !l.:urm./.wu Ja 
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